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Das Thema Kindersoldaten ist in den vergangenen Jahren immer mehr 
in das Bewusstsein der Weltöffentlichkeit gerückt. Im Kampf gegen die-
se Praxis bedient sich die Weltgemeinschaft dabei zunehmend rechtli-
cher Instrumente. Im Wege dieser Entwicklung wurde die Rekrutierung 
und Verwendung von Kindersoldaten auch ein völkerstrafrechtliches 
Thema. Das Statut des Internationalen Strafgerichtshofes stellt die Rekru-
tierung und Verwendung von Kindersoldaten unter 15 Jahren als Kriegs-
verbrechen unter Strafe. Zugleich verfolgt der Sondergerichtshof für Sier-
ra Leone auf Grundlage von Art. 4 seines Statuts Personen, die während 
des sierra-leonischen Bürgerkrieges Kindersoldaten verwendet haben. 
Eine nähere völkerstrafrechtliche Auseinandersetzung mit den völker-
rechtlichen Straftatbeständen steht bis heute jedoch noch aus. Die bis-
herige Rechtsprechung der beiden Gerichtshöfe zeigt, dass das neuartig 
wirkende Kriegsverbrechen Fragen aufwirft, für die noch keine fertigen 
Antworten existieren.
Die vorliegende Publikation nimmt dies zum Anlass, die Strafbarkeit der 
Rekrutierung und Verwendung von Kindersoldaten aus einer völkerstraf-
rechtlichen Perspektive systematisch aufzuarbeiten. Dazu gehört zu-
nächst eine vertiefte Analyse der Statutsnormen unter kritischer Auswer-
tung der bisherigen Rechtsprechung. Diese erfolgt auf Grundlage einer 
systematischen Untersuchung der völkerrechtlichen Mutternormen, auf 
denen das Kriegsverbrechen basiert. Darüber hinaus setzt sich die Arbeit 
mit einer Strafbarkeit nach Völkergewohnheitsrecht auseinander, die in 
ihren Grundzügen bereits vor 1998 nachweisbar ist.
Das Buch richtet sich an Juristen, die an den neuesten Entwicklungen 
des Völkerstrafrechts interessiert sind, sowie an all diejenigen, die sich 
seit Jahren gegen die Rekrutierung und Verwendung von Kindersoldaten 
engagieren.

Dr. Gregoria Palomo Suárez, geb. 1980, studierte Rechtswissenschaften 
in Berlin. 2004 Erstes Juristisches Staatsexamen in Berlin. 2008 Promo-
tion an der Humboldt-Universität zu Berlin. Seit 2008 Referendariat in 
Berlin. Seit 2005 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für deut-
sches und internationales Strafrecht, Strafprozessrecht und Juristische 
Zeitgeschichte an der Humboldt-Universität zu Berlin.
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